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Viechtach. Gleich an zwei
Abenden gibt es in dieser Woche
im KultUr-Café Hinkofer Live-
Musik: Am Freitag, 16. November,
mit „KunstStoff“ und am Samstag,
17. November, mit „Twelveender“
und „Heartless Day“.

Wer weiß, dass der Chef von
„KunstStoff“ Tom Würgert heißt,
kann erahnen, welch poppige
Musik und hintergründige Texte
diese Band aus dem Landkreis
Deggendorf liefert. Tom Würgert
war mit seiner früheren Formati-
on „Ohne Simone“ öfters in
Viechtach zu Gast und ist als Rock
& Roller und Jazzer Garant dafür,
dass im wahrsten Sinne des Wor-
tes „die Bude wackelt“.

Einen Tag später, am 17. No-
vember, stehen gleich zwei „Kra-
cher“ auf dem Programm im
„Hinkl“. Da ist zunächst „Twelve-
ender“ in der Besetzung Matthias
Sorge (Gitarre und Gesang), Mi-
chael Heitzer (Schlagzeug) und
Manuel Weber (Bass und Ge-
sang). Seit Juli 2016 musizieren sie
zusammen und haben eine gute

Heißes Wochenende im „Hinkl“

Mischung aus Punk, Rock, Cross-
over und Metal auf Lager.

Für den Höhepunkt des heißen
Wochenendes im „Hinkl“ dürften
am Samstagabend dann „Heart-
less Day“ sorgen. Die vier Jungs
aus Viechtach und Furth im Wald
sind derzeit in aller Munde, haben
sie sich doch beim bundesweiten
SPH-Bandcontest der besten

Nachwuchsbands bis ins Finale
gespielt, das im Januar in Monta-
baur ausgetragen wird. In der Be-
setzung Waldemar Sturz (Ge-
sang), Rainer Plötz (Schlagzeug),
Leon Hanf (Gitarre) und Lucas
Neumann (Bass) haben sie sich
ganz Alternative-Metal verschrie-
ben und sind damit „ganz oben
auf“. − hl

Am Freitag und Samstag Live-Konzerte mit drei Bands

Viechtach. Am Sonntag, 18. No-
vember, von 9 bis 17 Uhr findet
wieder eine große Herbst- und
Weihnachtsausstellung mit
Künstlern aus der Region in der
Stadthalle Viechtach statt.

Zu sehen sind Herbst- und
Weihnachtsdeko in vielen ver-
schiedenen Variationen und Ma-
terialien wie Keramik, Holzarbei-
ten, Weiden-, Glas- und Eisenob-
jekte, Natur-Gestecke, handge-
bundene Weihnachts- und Ad-
ventskränze.

Auch Handarbeiten sind heuer
wieder total im Trend. Die Besu-
cher finden hier viele handgenäh-
te, gestrickte, gefilzte, geklöppel-
te, gehäkelte und gestickte Unika-
te für Kinder und Erwachsene,
ebenso Klosterarbeiten, handge-
flochtene Brot- und Bienenkörbe,

selbstgemachte Weihnachtskar-
ten, Krippen und vieles mehr.

Pflege- und Wohlfühlprodukte
für die kalte Jahreszeit aus Schaf-
milch und Aloe Vera, Naturcre-
mes, aber auch leckere Besonder-
heiten aus der Region wie Honig
und Honigprodukte, Plätzchen,
Liköre, Öl, Essig, Tees, Marmela-
den laden zum Stöbern ein. Wun-

36. Künstler- und Hobbyausstellung
Am kommenden Sonntag von 9 bis 17 Uhr in der Stadthalle Viechtach

derschöner, handgearbeiteter
Schmuck, Perlen und Kaffeekap-
seln ….. und viele weitere Ange-
bote erwarten die Besucher.

Viele verschiedene Handwerks-
vorführungen sind wieder zu se-
hen. Für hausgemachte Kuchen
und Kaffee sowie kleine Brotzei-
ten sorgt der Frauenbund Viech-
tach. − vbb

Lindberg. Einen Abend voller
bezaubernder Gitarrenklänge
verspricht das Konzert am Frei-
tag, 16. November, im Bauernmu-
seum in Lindberg.

Der gebürtige Zwieseler Gitar-
rist Michael Reiß, den man als Gi-
tarristen der Jazzformation Full
House, gelegentlichen Mitstreiter
der legendären Marihuana Brass
Band oder als Duo-Partner der
Sängerin Eva Petzenhauser kennt,
wird das Konzert in Lindberg aus-
nahmsweise ganz alleine nur mit
seinen Gitarren bestreiten.

Das Solo-Repertoire des Gitar-
risten erstreckt sich dabei von
Stücken aus der klassischen Gitar-
renliteratur über ausgewählte

Gitarrenkonzert mit Michael Reiß
Zwieseler Musiker am Freitag im Bauernhausmuseum

Jazzstandards bis hin zu Stücken
aus dem Genre des Fingerstyle.
Bei all den Unterschieden in Ent-
stehungszeit und Herkunft der
unterschiedlichen Musikstücke
steht die musikalische Interpreta-
tion und das Abholen und Entfüh-
ren der Zuhörer in teils meditative
Klangwelten im Mittelpunkt des
Konzerts.

Wer also eine Vorliebe für hals-
brecherische Gitarrensoli hat,
wird zwar auf seine Kosten kom-
men, diese aber eingebettet in ei-
nen entspannten Abend mit ruhi-
gen Gitarrenklängen finden. Be-
ginn des Konzerts ist um 19.30
Uhr. Der Eintritt ist frei, es wird
um Spenden gebeten. − bbz

Arrach. Am 25. November ge-
denkt man der heiligen Katharina
von Alexandrien, einer wichtigen
Tagesheiligen für die Volkskultur,
die zum Tod durch Rädern verur-
teilt wurde. Darum standen an ih-
rem Namenstag die Räder still, es
durfte nicht im Kreis getanzt wer-
den.

Kathrein ist somit der letzte Tag
für fröhliche Bälle und Tanzfeste.
Das letzte Heiligenfest vor dem
Advent läutet die Zeit der Buße
und Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest ein. Deshalb finden in
den Tagen vor dem 25. November
Kathreintänze statt, bevor die

„Kathrein stellt Tanz ein“

tanzfreie Zeit (bis 6. Januar) be-
ginnt. Der Bayerische Waldgau
lädt deshalb ein zu seinem Kath-
reintanz am Samstag, 17. Novem-
ber, um 19.30 Uhr ins Gasthaus
Aschenbrenner nach Arrach. Be-
reits zum fünften Mal treten die
„Riedlstoana“ Arrach als gastge-
bender Verein auf. Zünftig auf-
spielen wird wiederum die „Eisen-
stoana Blosmusi“, eine 12-köpfige
Formation, die ganz ohne Verstär-
ker auskommt. Auf zahlreiches
Erscheinen der Vereine sowie
Tanzwillige freuen sich die Arra-
cher Trachtler und der Bayerische
Waldgau. − vbb

„Eisenstoana Blosmusi“ im Wirts-Saal in Arrach
Regen. Gleich drei Bands ste-

hen am kommenden Samstag im
Kulturhaus Oberstübchen auf der
Bühne. Und es dürfte diesmal et-
was lauter werden – dafür bürgen
„Lightning Space Driver“, „The
Black Sheep Theory“ und „The
New Warrings“. Letztere haben
sich dem Horror-Punk verschrie-
ben, als Stimme der Untoten aus
Regen Rock City servieren die drei
Punk aus der Gruft – direkt ins Ge-
sicht. Bei „The Black Sheep Theo-
ry“ trifft Alternative auf Psycho,
hier sind Daniel Köhler (Schlag-
zeug), Kamil Glombik (Bass) und
Raphael Wenzl (Gitarre) zu hören.
Und „Lightning Space Driver“ hat
Punkrock, Alternative und eine
Prise Funk im Repertoire. Drei
Musiker unterschiedlicher
Genres – Phill Karmann (Gesang,
Gitarre), Sebastian Wölfl (Bass)
und Ben Meyer (Schlagzeug) wa-
gen hier den Spagat zwischen vir-
tuosen Punk-Beats, fetten Gitar-
renriffs und groovenden Funk-
Licks. Einlass ist um 19 Uhr, das
Konzert dauert bis 23 Uhr. − bb

Punk und Psycho
im Oberstübchen

Jugendgottesdienst bringt Licht in dunkle Zeiten
Regen. Die Evangelische Ju-

gend im Dekanat Cham hat in
der Auferstehungskirche in Re-
gen einen Jugendgottesdienst
gefeiert. Musikalisch umrahmte
die Dekanatsjugendband „Deju-
ba“ die abendliche Feier. Mit
kirchlichen Liedern wie „Bless
the lord“, aber auch mit den kul-
tigen Songs „House of the rising
sun“ und „Summer of 69“ zogen
sie die Jugendgemeinde in ihren
Bann, was am spontanen Ap-
plaus am Ende zu hören war.

In der völlig dunklen Kirche
stimmte Jugendpfarrer Heiko

Hermann die Gottesdienstbesu-
cher auf das Thema „Licht in
dunklen Zeiten“ ein. Ausgehend
vom Schöpfungsbericht, in dem
Gott die Erde in sieben Tagen er-
schuf, erläuterte er, dass Gott
das Dunkel vom Licht getrennt
hat. Der Mensch als Ebenbild
Gottes verantwortet das Licht in
der Welt. In der nun heller wer-
denden Kirche ermunterte Pfar-
rer Stefan Nagel die fast 50 Ju-
gendlichen und junggebliebe-
nen Gottesdienstbesucher sich
der Verantwortung zu stellen
und das Gute in die Welt zu tra-

gen. In der folgenden Aktion
durften alle am Guten mitwir-
ken, indem sie sich überlegten,
wo in der Welt Unrecht, Dunkel
und Trübsal herrscht und wie sie
das Helle dahin bringen. Abge-
schlossen wurde die Aktion mit
dem von Kira Hermann beein-
druckend vorgetragenen Lied „I
am light“.

Nach den Fürbitten und dem
Segen luden der Gemeindepfar-
rer Matthias Schricker und der
Dekanatsjugendreferent Fabian
Geissler zu Pizzabrötchen und
Gespräch. − bb/Foto: Nagel

Regen. Am vergangenen Wo-
chenende haben mehr als ein
Dutzend Kinder im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
Regen die Bretter, die die Welt be-
deuten, erkundet. Im Rahmen des
Begleitprogramms zu Sonderaus-
stellung „Ausgezeichnet! Der Bay-
erische Wald-Verein und seine
Kulturpreisträger“ hatten Christl
Kreuzer und Annemarie Pletl zum
Kindertheater-Workshop eingela-
den.

„Eine so nette Gruppe, wie ge-
malt!“, zeigte sich Christl Kreuzer,
Kulturpreisträgerin von 2013, be-
geistert, als sie am Samstagnach-
mittag im Foyer des Landwirt-
schaftsmuseums 15 Kinder im Al-
ter zwischen sieben und zwölf
Jahren in Empfang nahm. Einige
waren samt ihren eigenen Spiel-
leitungen bis aus Passau zum
Theaterworkshop angereist. Und
dann ging’s nach einer kurzen
Kennenlernphase sowie einigen
Aufwärm- und Sprachübungen
auch gleich in die Vollen: Jedes
Kind durfte sich eine Rolle aus
dem Märchen „Die Abenteuer der
kleinen Schwammerldrucker“
von Eberhard Kreuzer aussuchen,
in die es schlüpfen wollte. Von
Ausstellungskuratorin Annema-
rie Pletl wurden sie passend dazu
geschminkt, denn ohne Maske
und Schminke geht beim Theater
gar nichts. Selbst passende Hüte,
Schleier usw. und verschiedene

Kinder schnuppern Theaterluft

Requisiten durften nicht fehlen.
Die Kinder waren von Anfang

an mit Feuereifer und großer Be-
geisterung dabei und nahmen die
Anregungen, Tipps und Tricks
von Christl Kreuzer gerne an. So
gelang es, in der doch sehr kurzen
Zeit von rund drei Stunden eine
Szene aus dem Märchen zu erar-
beiten – sogar das Schwammerl-
drucker-Lied wurde einstudiert
und nach Leibeskräften gesun-
gen. Weil Annemarie und Georg
Pletl außerdem für ein passendes

Bühnenbild mit gemalten Kulis-
sen, Styroporfelsen und echten
Fichtenbäumchen gesorgt haben,
kam bei der abschließenden klei-
nen Präsentation für die Eltern
echtes „Theatergefühl“ aufkam.

Die teilnehmenden Kinder
zeigten sich begeistert und be-
dankten sich zum Schluss ganz
herzlich bei Christl Kreuzer und
Annemarie Pletl und – das ist
wohl das schönste Kompliment –
sie fragten sofort, wann denn der
Kindertheater-Workshop seine
Fortsetzung findet. − pon

Christl Kreuzer und Annemarie Pletl gestalteten Kindertheater-Workshop

Am Samstagabend im „Hinkl“: „Heartless Day“, die beim SPH-Band-
contest von Sieg zu Sieg geeilt ist. − Foto: Heartless Day

Herbst- und Weihnachtsdeko und vieles mehr gibt es bei der Ausstel-
lung am Sonntag in der Viechtacher Stadthalle. − Fotos: Wölfl

Michael Reiß gibt ein Konzert im
Bauernhausmuseum. − F.: privat

Die „Eisenstoana Blosmusi“ wird
am 17. November wiederum zünftig
aufspielen. − Fotos: Pfeffer

Wenn die Trachtler zum Kathrein-
tanz einladen, geht es rund auf dem
Tanzboden im Wirts-Saal in Arrach.

Christl Kreuzer (rechts) brauchte nur drei Stunden, um mit den Kindern
eine Szene aus dem Stück „Die Abenteuer des kleinen Schwammerldru-
cker“ einzuüben, vorher hatte Annemarie Pletl die Kinder entsprechend
geschminkt. − Foto: Pongratz
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